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Interpellation

Arbon, 16. Mai 2024

Kampf gegen fragwürdige Spitex Firmen:

Private Profite mit pflegenden Angehörigen - dem wollen Kanton und Gemeinden im
Thurgau jetzt einen Riegel schieben. Und der Druck wirkt bereits. Ist die Überschrift von dem
Work Artikel der Gewerkschaft Unia. Kampf fleqen fragwürdige Spitex-Firmen:
Entschädigung ia - Profit nein » workzeitunq.ch

Wer kranke Angehörige pflegt, hat Anrecht auf eine Entschädigung durch die
Grundversicherung. Den Lohn gibt's aber nicht direkt von der Krankenkasse, sondern von
einer Spitex-Organisation wie Z.B: Asfam usw. Die Firma Asfam hat sich auf pflegende
Angehörige spezialisiert und zahlt schweizweit gut 600 Menschen eine solche
Entschädigung aus.

Und das ist lukrativ. Denn die Asfam stellt der Krankenkasse den Spitex-Tarif in Rechnung
zwischen 60.00 - 80.00 Franken pro Stunde. Die fünf Personen, denen die
Aktiengesellschaft Asfam gehört, erhalten aus dem Gewinn der Firma jeweils eine
Dividende. Bei der Wohnortsgemeinde Frauenfeld wurde genauso eine Methode hinterfragt.
Denn die Krankenkassen zahlen nur einen Teil der Spitex-Kosten, für den Rest kommen die
Gemeinden auf was wiederum von Steuergelder und Prämiengelder finanziert wird.

Auch der Kanton Thurgau wurde auf das Problem aufmerksam: Er wies alle Gemeinden
darauf hin, dass bei Firmen wie derAsfam weniger Aufwand anfalle als bei einer regulären
Spitex, da es weder Wegzeiten noch Planungskosten gebe. Im Brief, unterzeichnet vom
zuständigen Regierungsrat, heisst es wörtlich: Wenn die Gemeinden diesen Firmen die
üblichen Spitex-Tarife bezahlten, «kann von einer Uberentschädigung ausgegangen
werden». Der Kanton empfiehlt deshalb, für solche Anbieter einen tieferen Tarif festzulegen.

In diesem Zusammenhang möchten wir vom Stadtrat folgende Fragen beantwortet haben:

1. Wie hoch sind die Kosten an solche Firmen pro Jahr seit 2022, welche die Stadt
Arbon bezahlt?

2. Ist bekannt, wie hoch die Differenz zwischen dem von solchen Firmen in Rechnung
gestellten Satz und dem an die betreuenden Personen ausbezahlten Betrag ist?

3. Wie laufen die Kontrollen der gestellten Rechnungen genau ab?
4. Wird konsequent einen Nachweis der Krankenkasse verlangt?
5. Wie sieht der Stadtrat die Zusammenarbeit in Zukunft mit solchen Firmen wie Asfam

usw. in Zukunft?
6. Verlangt die Stadt Arbon Einblick in die Zahlen und wenn Nein warum nicht ?
7. Was hat die Stadt Arbon seit dem Schreiben vom Regierungsrat unternommen?

Besten Dank für dig^Beantwortung unsere Fragen.
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